
Wiederholung : Helligkeiten
· Scheinbare Helligkeit eines Objekts am Himmel in magnituden mit relative Bezug zu Vega :
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Die Differenz von scheinbauer und absolute Helligkeit ist : Flues.
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· Scheinbare bolometrische Magnihie Imag .
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Die bolometrische Helligkeit ist Map für die Gesamtleuchtkraft und bezeilmet +2
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die über das gesamte Spektum integrierte kuchtkraft .
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